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Kundfchauerliches
So lang' der alte S-eter" beginnt ein Slünchner Cied.
Ser alte Seter Serbiens oon diefer Grde fohied.
Gin alter, fchlauer Sunde, bejog er jüngft fein ©rab;
3n ©enf man ihm einft Unterkunft und auch Serpflegung gab.

Ses Sundeshaufes Sahne fank trauernd auf ßalbmaft;
2Sas überflüffig dünkte gar oiele, glaub' ich faft.
2Sas ging Slama ßeloetia denn der Serbenpeter an?
Slanch' Gidgenofj ging aus der 2Selt, da hat man's nicht getan 1

Sen Sernern jeho roieder roird ßodler eingebläut;
Gs ift die alte Sache, die fich in Sern erneut.
Sas Solk hat halt noch immer fo feinen eig'nen goût
Clnd fragt nicht erft, roas Coosli fagt 3U einer blauen Suh.

3n ©enf gibt fich der Sölkerbund jetjt roieder Rendez-vous,
Senn immer noch auf Grden fehlt's an der Sölkerruh.
Gm Gberfchlefien roürfelt man an dem Shoneftrand
Safj fchief die Sache gehen kann, oerfteht fich doch am Sand

Ses Settags Schatten nahen, bald roird es herbftlich kühl ;

Gs roill die Seele fehen fich 3roifchen Sänk' nnd Stühl'.
SJenn's einem kahenjämmerlich in dem ©emüte roird,
©reift kühn 3um ©oetheanum" man, oon Steffen redigiert 1

S3ir felber find heut' Söllner und Sünder allumai;
Sie Caur"ianer fchmun3eln, 's find ihrer oiel an Sahl.
Sie Sntialkoholiker, fic holen aus 3um Streich ; [ihn gleich!
2Senn auch der Sendant teurer roird der Schroei3er trinkt

ßamurhabi

Do'lEerrat
Sie Gage der 2TïcSfter der Kolilik
Oft nicht grad' eine bequeme.
Sie fühlen: man löft nicht mit fteifem (Benick
Kllein (Suropas Krobleme.

Sie haben fich felbft mit roitjigem Klund
(Erhoben ju Kölkerräten.
getjt fpüren fle Stiche im engen Schlund
Ser Sifch hat 3U oiele (Braten.

Sie fihen ratlos am grünen Sifch,
üm teilend Srieden 3U ftiften.
Sie roerden mit dem oerdorbenen Sifch
Sich felbfl noch und and're oerglffen.

ghr hohen Kleifter der Kolitlk,
Och muh euch ehrlich bedauern.
ghr 3eigt ein glasendes Klißgefchick
(ind die Kölker fie darben und trauern.

Snurks

<5rofjftad!fünfflerifchs>s am 3ünd)
S3 en3 heifjt der Son3ertmeiftcr des

Sonhalle-Grchefters.
225 e n 3 1 e r der neue Sfauentheater-

direktor.
3eht fragt fich's nur, roas am roen-

3 eift en fein roird! «

Damen und Chemie
Samen find auch _ 28elberl
Srauen find mir Cuft:
Ohne Cuft kann man nicht leben...

hi

Dec äedauernetoerte

Ser Cehmann ift fchlimm dran. Ser
mufj fich mit fechs oerfchiedenen
Sarteien gutfiellen."

223iefo denn?"
Gr ift dreiftöckiger ßausbefiberl"

Ogi.

{Rodert*
21 u s I ä n d e r (in der 6chroei3 am Sahn-

fchalter): Sitte ein Sillett nach ßeri-
fchroein!

Sorftand: Sie meinen roohl ßerifau?
Susländer: Sber, mein ßerr, roer

roird fich auch auf folch' draftifche
223eife ausdrücken!! Sebo

Da* 6efchen0

Srau Sofenftern (im SJaren-
haus): Srahe Sie mir den 93reis aus,
aber fo, dajj man noch fieht, roas hat
gekoftet moi ©efchenk! e

fiuf der Poltjehoaclje
235 a cht m eifter (einen roüften Serl oer-

hörend): S3as find Sie?
ßäftling: Steine Srau ift ßeb-

a m m e m

Ätebec Hebelfpalter i

3m Sremden3immer eines der erften
ßotels in Sonftan3 fand ich folgenden
3eitgemäfjen 225andfpruch :

Caff' nicht liegen, roas dein ift,
Soch nimm audi nicht mit, roas

mein ift. Ser KJirt. ggi.

Splitter
Son einem Schmeichelroort läfjt fich

kein 22teib 'roas rauben doch fchähet
es den 235ert ftets höher, kannft mir's
glauben!! Sebo

p. Rarageorgennc f
Serbifche Srauer (Europäifche Srauer

I.
(Ein Krln3 im (Er,il und In (Benf.
(Er roar oon höchft realem Cebensflnn,
Prince Tapis Vert : Corriger la fortune !"

II.
Kls er Kbfchied nahm aus (Benf.

ßeil dem Sflrften, der erfchienen,
Kls pDrinjIein einft gebeugt:
ßeil IHM! der mit Ko mbenerfolge
Sen Shron feiner Khnen befteigt!"

III.
KI9 er heimroärt9 kam nach Kelgrad

Seiner Untertanen Cebensjroeck
gfi Slirooroic und Schroelnefpeck 1

IV.
R e q ui es c at in pace!"

(s. e, e. o.)
Ser Obrenooic (Befchäftsnachfolger rourde oon

den Oberleufeln Satanas, Kella! und Kel3ebub
im feurigen 2Sagen abgeholt. Kls 3ur (lebten
ßölle Ifl das taufendjährige Segefeuer
bereits im (Bange.

V.
Südflaroiens neuer (Bofpodarin

Karls.
Ser feitherlge Kronprin3 Klerjander roeilt

erkrankt in Karls. (Ein Klinifter, foroie eine Kb-
ordnung der Skuptfchina befinden fleh unterroegs,
um dem König den (Eid ab3unehmen."

(Srankf. 3tg.)
*

Le Roi est mort, le Roi est malade?? 233111

er nicht heim 3U den getreuen Untertanen?
Kellner, 'nen Konacl" w

Bus der ittappe eines ÎDetberfeindes
Sas Ceben ift der ©üter höchfles nicht,
Ser Uebel gröfites aber Ifl das SSeib!

* *
*

Srum prüfe, roer fich eroig bindet,
Gb fich der Klann 3ur Summheit findet.

«

Klit der Summheit kämpfen ©ötter felbft oergebens,
Srum kämpfe niemals mit dem SKelb.

*

Sonft läutet man die ©locken nach dem Siege,
Soch ßoch3eitsglocken läuten oor dem Kriege.

* *

Kls Kdam und (Eoa noch nicht getraut,
Sa haben fie beide den ßimmel gefchaut;
Soch als fie kamen oom Standesamt,
Sa rourde Kdam 3Uerfl oerdammt.
Srum ahne, mein gflngling, bift du oerliebt.
SSas fpäter es roohl in der (Ehe gibt, grois

Splitter
Gs ift merkroürdig, dafj manche 2ïïen-

fchen mit dem fchönften Gharakter-
köpf 3toar ihren Sopf für fich haben,
aber nicht eine Spur oon Gharakter
befihen. 3gi.

Drucffehlec
Sie Sut'bonenpeft macht neuerdings

Sortfehritte. c

Witt*
Ser oerliebte Steuermann im Sliegenden

ßolländer" oerlangt nach dem Südroind, um möglichft

bald feine ©eliebte roiederfehen 3U können:
Kch, lieber Südroind, blafe doch."

Sie Steuermänner, die heute am Kuder der
fliegenden ßolländer denn anders kann man
die, alle nach gefichertem ßafen fuchenden Staats-
fchlffe nicht nennen fitjen, rufen auch nach
günftigem Zöind, aber jeder nach einem anderen,
fodafj leicht bei ©eroährung der Kitte ein KJirbel-
fturm entftehen kann, der alle Schiffe oernichtet.
Srankreich ruft nach Oftroind oon K°len her,
Oefterreich ruft nach KJeftroind oom Sollarlande
her, (England ruft nach Südroind, das gellebte
grland roieder umarmen 3U können, Seutfchland
ruft nach dem Sephrjrrolnd, der lindfächelnd die
roiderftrebenden Kartelen umfpielen foll, Kufiland
ruft nach Kordrolnd, um die ßungernden und
Schreienden mit Schnee und (Eis 3U bedecken:

Kch, lieber Kordoftfüdroeftrolnd, blafe doch,
Kleine Seele (sie.) ruft nach dir."
28enn nur der grimme Korras nicht alle SSinde

auf einmal losläßt ; es roäre medi3inifch
genommen für (Europa recht hellfam, roenn es
keine oerfetjten SSinde gäbe.

Sraugott Ünoerftand

Runcjsàuerliàs
So lang' oer olle Peter" beginnt ein Münckner Lied.
Der alte Peter Serbiens von clieser Erde sckieci.
Ein alter, sckiauer Runde, bezog er jüngst sein Grab:
In Gens man ibm einst (Unterkunft uncl auck Berpsiegung gab.

Des Bundesbauses Sanne sank trauernd ous Kalbmast:
Was überflüssig dünkte gar viele, glaub' ick fast.
Was ging Mama Keioetia denn der Serbenpeter an?
Manck' Eidgenoß ging aus der Weit, da bot man's nickt getan I

Den Bernern jetzo wieder wird Kodier eingebläut:
Es ist die alte Sacke, die sick in Bern erneut.
Das Bolk bat balt nock immer so seinen eig'nen xoüt
«Und sragt nickt erst, wos Loosli sagt zu einer blauen Rub.

In Genf gibt sick der Bölkerbund jetzt wieder kencles-vous.
Denn immer nock ous Erden seklt's on der Böikerrub.
«Um Oderscklesien würfelt -man an dem Rboneflrand
Doß sckles die Sacks geben kann, versiebt sick dock am Ranci

Des Bettags Sckatten naben. bald wird es berbsilick kübi:
Es will die Seeie setzen sick zwiscken Bänk' nnd Stübi'.
Wenn's einem katzenjämmeriick in dem Gemüte wird.
Greift kllkn zum Goetbeonum" man. von Stessen redigiert!

Wir selber sind beut' ^Zöllner und Sünder allzumal:
Die Lour"ianer sckmunzein. 's sind ibrer viel on !Zab>.
Die Antiaikokoliker. sie koien aus zum Streick : sibn gieick!
Wenn auck der Sendant teurer wird der Sckweizer trinkt

Völkerrat
Die Lage cler Meister öer Politik
Ist niclit graö' eins bequeme.
Sie sübien: man löst nicbt m» steifem Genick
Allein Europas Probleme.

Sie baden stcb selbst mit witzigem Alunö
Erboben zu Völkerräten.
Jehl spüren ste Sllcke Im engen Scblunö
Der Sisck kat zu viele Gräten.

Sie sihen ratlos am grünen Tisck,
(lm teilenö Srieöen zu stiften.
Sie weröen mit öem veröorbenen Sisck
Sick seidst nock unö anö're vergiften.

Ikr koken Rleister öer Pollilk.
Ick muß euck ekrlick beöauern.

Ikr zeigt ein glänzenöes Nllßgescklck
(lnö öle Völker sie öarben unö trauern.

Snurks

Großstaötkünstlerisches aus Zürich
W enz beißt der Ronzertmeister des

Tonkalie-Orckesters.
W e n z I e r der neue Pfauentkeater-

direktor.
Ietzt sragt sick's nur. was am wen-

zelsten sein wird! -

Vamen unö Chemie
Damen sinö auck Weiberl
Srauen sinö mir Luft:
Okne Luft kann man nickt leben...

Ver Seöauernswerte
..Der Lekmonn ist scklimm dran. Der

muß sick mit secks versckiedenen
Parteien gutstellen."

..Wieso denn?"
Er ist dreistöckiger Kausdesiher!"

Modern
Ausländer (in der Sckweiz om Bann-

sckalter): Bitte ein Billett nack Keri-
sckwein!

Borstond: Sie meinen wobi Kerisau?
Ausländer: Ader, mein Kerr. wer

wird sick auck auf solck' drafliscke
Weise ausdrücken!! s-»°

Vas Geschenk

Srau Rosenstern (im Waren-
kaus): Rrahe Sie mir den Preis aus.
aber so. daß man nock siekt, was kat
gekostet moi Gesckenk! «

ftuf öer Polizeiwache

Wacktmeister (einen wüsten Rerl ver-
börend): Was sind Sie?

Kästling: Meine Srau ist Keb-
a m m e ki

Lieber Nebelspalterl
Im Sremdenzimmer eines der ersten

Koteis in Ronstanz sand ick folgenden
zeitgemäßen Wandspruck:

Lass' nickt liegen, was öein ifl,
Dock nimm au ci, nickt mit. was

mein ist. Der Wirt. Ig,.

Splitter
Bon einem Sckmeickeiwort läßt sick

kein Weib was rauben dock sckähet
es den Wert stets böber. kannst mir s

glauben!! g°v°

p. îîarageorgewîc î
Serbiscke Trauer Europäiscke Trauer

I.
Ein Prinz im Exil unö ln Genf.
Er war von köckfl realem Lebensstnn.
?rilice l's.pis Vert: Lorrijzer lâ kortune!"

II.
AIs er Adsckieö nakm aus Genf.

Ke» öem Sürsten. öer erscklenen,
AIs Prlnzleln einst gebeugt:
.Ke» Irllvl! öer mit Bombenerfolge
Den Tkron seiner Aknen besteigt l'

III.
AIs er keirnwärts kam nack Beigraö

Deiner (lniertanen Lebenszweck
Ist Sliwowlc unö Sckwelnespeck I

IV.
k. e q uie s c at in pâce!"

Der (Zdrenovlc Desckästsnackfolger wuröe von
öen (Zderteufeln Satanas. Beliol unö Beizebub
Im feurigen Wagen abgeko». Bis zur steblen
Kölie Ifl öas tausenöjäkrlge Segeseusr
bereiis Im Gange.

V.
Süöslawiens neuer Gospoöor In

Paris.
.Der selikerige Rronprlnz Alexanöer wellt

erkrankt In Paris. Ein Allnlfler. sowie «Ins Ab-
orönung öer Skupisckina desinöen sick unterwegs.
um öem Rönig öen Eiö adzunskmen."

ISrankf. Slg.,
» »

I^e lìoi est mort, le ììoî est rusl^öe?? Wi»
er nickt keim zu öen getreuen «Untertanen?

»Rellner, nen Ronacl" Kl

fius öer Mappe eines Veiberfeinöes
Das Leben Ist öer Güter KSckfles nickt.
Der «Uebel größtes ober Ist öas Weldl

Drum prüfe, wer sick ewig dinöet.
Od sick öer Atann zur Dummkeit sinöet.

Ali! öer Dummkell kämpfen Gölter seidst vergebens.
Drum kämpse niemals mit öem Weid.

Sonst läutet man öle Glocken nack öem Siege,
Dock Kockzeltsglocken läuten vor öem Rriege.

Als Aöam unö Eva nock nickt getraut,
Do kaben sie delöe öen Kimme! gesckaut:
Dock als sie kamen vom Stanöesamt,
Da wuröe Aöam zuerst veröammt.
Drum akne. mein Jüngling, bist öu verliebt.
Was später es wokl In öer Eke gibt, zw!»

Splitter
Es ist merkwürdig, daß mancke Menscken

mit dem sckönsten Cbarakter-
Kops zwar ibren Rops sür sick baben.
aber nickt eine Spur von Ckarakter
besitzen. gg..

vruckfehlec
Die Burbonenpest mackt neuerdings

Sortsckritte. -

Vinö
Der verliebte Steuermann Im .Sllegenöen

Kollänöer" verlangt nack öem Süöwlnö. um mög-
»ckst balö seine Gellebte wleöerseben zu können:

.Ack. Ilsdsr Süöwlnö. blase ôoà-
Die Sieuermänner. öle keute am Ruöer öer

fliegenöen Kollänöer öenn anöers kann man
öie, alle nack gesickertem Kafen suckenöen Staats-
sckisse nickt nennen sthen. rufen auck nack
günstigem Winö, ober jeöer nack einem anöeren.
soöaß Ieickt bei Gewäkrung öer Bitte ein Wirbel-
stürm enistsken kann, ösr alle Sckisse vernicktet.
Srankreick ruft nack Oflwlnö von Polen ker,
Oesterreick ruft nack Westwlnö vom Dollarlanö«
ker. Englanö rust nack Süöwlnö. öas gellebte
Irlanö wieöer umarmen zu können, Deutsckianö
ruft nack öem Iepkgrwlnö. öer »nöfäckeinö öie
wiöerstredsnöen Parisien umspielen so». Rußlanö
rust nack Roröwlnö, um öie Kungernöen unö
Sckreienöen mit Scknee unö Eis zu bedecken:

Ack. lieber Roröostsüöweflwlnö. blase öocb.
Aleine Seele (sic.) rust nack öir."
Wenn nur öer grimme Borras nickt alle WInöe

aus einmal losläßt: es wäre meölzlnlsck
genommen für Europa reckt kellsam. wenn es
keine versehten WInöe gäbe.

Traugott (tnverflanö
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